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Es scheint selbstverständlich, dass wir Menschen Dinge in der Welt nicht nur sinn-
lich wahrnehmen, sondern auch begrifflich erfassen und dadurch an sie denken 
können. Genau durch das Denken zeichnen wir uns als rationale Lebewesen aus. 
Doch wie verhält sich das Denken zum Wahrnehmen? Wird es ihm als eine be-
sondere Tätigkeit einfach hinzugefügt, wie die Vertreter des additiven Rationali-
tätsmodells meinen? Genau dieses Modell weist Thomas von Aquin zurück und 
ersetzt es durch ein transformatives Rationalitätsmodell: Das Denken ist bereits im 
Wahrnehmen präsent und durchdringt es. Daher unterscheiden wir uns bereits im 
Wahrnehmen von den nicht-rationalen Tieren. Im Vortrag soll gezeigt werden, wie 
Thomas von Aquin dieses Modell metaphysisch begründet und anwendet. Dabei 
soll auch eine Brücke zu Gegenwartsdebatten geschlagen werden, in denen das 
additive und das transformative Rationalitätsmodell immer wieder aufeinander 
prallen.


